
 
ORGEL KREUZKIRCHE, 9500 WIL    

KUHN 1963 
 

 
Das Instrument wurde 1963 durch die Orgelbaufirma Th. Kuhn AG, Männedorf erbaut. 
Verteilt auf Hauptwerk, Kronpositiv, Schwellwerk und Pedalwerk zählt die Orgel 48 effektive und 4 
aus diesen ausgezogene Register. 
Im ganzen sind 3014 Pfeifen vorhanden. Die längste Pfeife misst ca. 5m die kleinste ca. 5mm. 
Die Registertraktur funktioniert elektropneumatisch, die Spieltraktur mechanisch. Im Jahr 2002 
wurde der Spieltisch den heutigen Gegebenheiten angepasst und eine elektronische Setzeranlage  
mit 4x 1000 Speicherplätzen eingebaut. 
 
Die Disposition 
Hauptwerk   Kronpositiv    Schwellwerk 
Quintatön 16’  Salicional  8’  Bourdon   16’ 
Gemshorn 8’  Bourdon  8’  Voix céleste (ab c) 8’ 
Gedecktflöte 8’  Principal  4’  Spitzgambe  8’ 
Principal 8’  Spitzflöte  4’  Bourdon d’écho 8’ 
Rohrflöte 4’  Quint   2 2/3’  Diapason  8’ 
Octav 4’   Octav   2’  Blockflöte  4’ 
Principalquint 2 2/3’  Terz   1 3/5’  Violine   4’ 
Octav  2’1  Larigot   1 1/3  Octav    4’ 
Mixtur 5fach 2’  Octav   1’  Nazard  2 2/3’2 
Trompete 8’  Cymbel doppelt 1/3’  Waldflöte  2’ 
    Harfenregal  16’  Octavin  2’3 
    Krummhorn  8’  Sesquialtera 2fach 
    Tremulant    Plein jeu 5fach 2’ 
         Fagott   16’ 
Pedalwerk        Oboe   8’ 
Subbass akustisch 32’      Trompette harm. 8’ 
Zartgedeckt  16’      Clairon   4’ 
Subbass  16’      Tremulant 
Principalbass  16’ 
Zartgedeckt  8’ 
Spitzflöte  8’ 
Octavbass  8’ 
Octav   4’4 
Mixtur 4fach  4’ 
Bombarde  16’ 
Bombarde  8’  
Choraltrompete 4’ 
Singend Cornett 2’ 

                                                 
1 Auszug aus Mixtur 5fach 
2 Auszug aus Sesquialtera 2fach 
3 Auszug aus Plein jeu 5fach 
4 Auszug aus Mixtur 4fach 


